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kommens von Luanda nachdrücklich auf, auf deren rasche und 
volle Umsetzung hinzuarbeiten und in dieser Hinsicht mit den 
Vereinten Nationen und der Afrikanischen Union zusammen-
zuarbeiten; 

 14. betont, dass es dringend geboten und von grundlegen-
der Bedeutung ist, als Beitrag zu einem dauerhaften Frieden in 
der Demokratischen Republik Kongo die Rolle der Vereinten 
Nationen bei der freiwilligen Entwaffnung, Demobilisierung 
und Wiedereingliederung zu stärken;  

 15. fordert die internationale Gemeinschaft auf, den Län-
dern, die Flüchtlinge aufnehmen, auch künftig dabei behilflich 
zu sein, die daraus resultierenden wirtschaftlichen, sozialen, 
humanitären und ökologischen Herausforderungen zu bewälti-
gen; 

 16. appelliert an die Vereinten Nationen und die interna-
tionale Gemeinschaft, die Kapazität der Region zur verträgli-
chen Wasserbewirtschaftung und Abwasserentsorgung weiter 
stärken zu helfen und großzügige Hilfe bei der Bewältigung der 
Dürre im südlichen Afrika zu gewähren, indem sie die Region 
bei ihren Strategien zur Dürrevorsorge und -bewältigung unter-
stützen; 

 17. bekundet ihre Unterstützung für die Wirtschaftsrefor-
men, die die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft derzeit durch-
führen, um ihre gemeinsame Vision einer durch eine stärkere 
wirtschaftliche Integration geschaffenen regionalen Wirt-
schaftsgemeinschaft zu verwirklichen; 

 18. fordert die internationale Gemeinschaft auf, in dieser 
Hinsicht die Schaffung von Wirtschaftssonderzonen und Ent-
wicklungskorridoren in den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
mit aktiver Beteiligung des Privatsektors zu unterstützen und 
gleichzeitig die Verantwortung der betroffenen Länder für die 
Schaffung des notwendigen Umfelds, namentlich des für diese 
Aktivitäten geeigneten rechtlichen und wirtschaftlichen Rah-
mens, sowie ihre derzeit zu diesem Zweck unternommenen 
Bemühungen anzuerkennen; 

 19. fordert die internationale Gemeinschaft außerdem auf, 
die Anstrengungen zu unterstützen, die die Gemeinschaft un-
ternimmt, um Kapazitäten aufzubauen und sich den neuen Her-
ausforderungen, den Chancen und den Auswirkungen zu stel-
len, die der Prozess der Globalisierung und Liberalisierung für 
die Volkswirtschaften der Region mit sich bringt; 

 20. ersucht den Generalsekretär, im Benehmen mit dem 
Exekutivsekretär der Entwicklungsgemeinschaft des südlichen 
Afrika die Kontakte mit dem Ziel der Förderung und Harmoni-
sierung der Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und der Gemeinschaft weiter zu intensivieren; 

 21. ersucht den Generalsekretär außerdem, der General-
versammlung auf ihrer neunundfünfzigsten Tagung über die 
Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten. 

RESOLUTION 57/45 

Verabschiedet auf der 56. Plenarsitzung am 21. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/57/L.31 und Add.1, einge-
bracht von: Argentinien, Australien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, 
Chile, Costa Rica, Dänemark, Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Finnland, Frankreich, Griechen-
land, Guatemala, Irland, Island, Italien, Japan, Jugoslawien, Kanada, Kasachstan, 
Kolumbien, Kroatien, Kuba, Liberia, Litauen, Luxemburg, Malaysia, Malta, Monaco, 
Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Norwegen, Österreich, Peru, Philippinen, 
Polen, Portugal, Republik Korea, Rumänien, San Marino, Schweden, Senegal, 
Slowakei, Slowenien, Spanien, St. Vincent und die Grenadinen, Suriname, Thai-
land, Tschechische Republik, Ukraine, Ungarn, Venezuela, Vereinigtes Königreich 
Großbritannien und Nordirland. 

57/45. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und der Organisation für das Verbot chemischer 
Waffen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 56/42 vom 7. Dezember 
2001 über die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Natio-
nen und der Organisation für das Verbot chemischer Waffen, 

 nach Erhalt des Jahresberichts 2001 der Organisation für 
das Verbot chemischer Waffen93 über die Durchführung des 
Übereinkommens über das Verbot der Entwicklung, Her-
stellung, Lagerung und des Einsatzes chemischer Waffen und 
über die Vernichtung solcher Waffen, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Jahresbericht 2001 der Or-
ganisation für das Verbot chemischer Waffen, den ihr General-
direktor in ihrem Namen vorgelegt hat; 

 2. beschließt, den Unterpunkt "Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Organisation für das 
Verbot chemischer Waffen" in die vorläufige Tagesordnung ih-
rer neunundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 57/46 

Verabschiedet auf der 56. Plenarsitzung am 21. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/57/L.32, in seiner mündlich 
abgeänderten Fassung, eingebracht von: Ägypten, Algerien, Bahrain, Dschibuti, 
Irak, Jemen, Jordanien, Katar, Komoren, Kuwait, Libanon, Libysch-Arabische 
Dschamahirija, Marokko, Mauretanien, Oman, Saudi-Arabien, Somalia, Sudan, Sy-
rische Arabische Republik, Tunesien, Vereinigte Arabische Emirate, Palästina. 

57/46. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und der Liga der arabischen Staaten 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen über die Zu-
sammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Liga 
der arabischen Staaten, 

                      
93 A/57/576. 
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 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs94, 

 unter Hinweis auf Artikel 3 des Paktes der Liga der arabi-
schen Staaten95, der dem Rat der Liga die Aufgabe überträgt, 
über die Mittel zu entscheiden, mit denen die Liga mit den in-
ternationalen Organisationen kooperieren wird, die in Zukunft 
geschaffen werden, um Frieden und Sicherheit zu gewährlei-
sten und die wirtschaftlichen und sozialen Beziehungen zu ge-
stalten, 

 feststellend, dass beide Organisationen den Wunsch haben, 
die zwischen ihnen bestehenden Verbindungen auf politischem, 
wirtschaftlichem, sozialem, humanitärem, kulturellem, techni-
schem und administrativem Gebiet zu festigen, auszubauen und 
weiter zu intensivieren, 

 unter Berücksichtigung des Berichts des Generalsekretärs 
mit dem Titel "Agenda für den Frieden"96, insbesondere Ab-
schnitt VII betreffend die Zusammenarbeit mit regionalen Ab-
machungen und Organisationen, und der "Ergänzung zur Agen-
da für den Frieden"97, 

 überzeugt von der Notwendigkeit einer effizienteren und 
besser koordinierten Nutzung der zur Verfügung stehenden 
wirtschaftlichen und finanziellen Ressourcen zur Förderung der 
gemeinsamen Ziele der beiden Organisationen, 

 in Anerkennung der Notwendigkeit einer weiteren Stärkung 
der Zusammenarbeit zwischen dem System der Vereinten Na-
tionen und der Liga der arabischen Staaten und ihren Fachor-
ganisationen bei der Verwirklichung der gemeinsamen Gesamt- 
und Einzelziele der beiden Organisationen, 

 1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Bericht des 
Generalsekretärs94; 

 2. spricht der Liga der arabischen Staaten ihre Anerken-
nung aus für ihre kontinuierlichen Bemühungen um die Förde-
rung der multilateralen Zusammenarbeit zwischen den arabi-
schen Staaten und ersucht das System der Vereinten Nationen, 
auch weiterhin seine Unterstützung zu gewähren; 

 3. dankt dem Generalsekretär für die von ihm getroffe-
nen Folgemaßnahmen zur Umsetzung der Vorschläge, die auf 
den Tagungen der Vertreter der Sekretariate der Vereinten Na-
tionen und anderer Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen und der Vertreter des Generalsekretariats der Liga der 
arabischen Staaten und ihrer Fachorganisationen, so auch auf 
der vom 18. bis 20. Juni 2002 am Amtssitz der Liga der arabi-
schen Staaten in Kairo abgehaltenen sektoralen Tagung über 
den Einsatz von Informationstechnologien für die Entwicklung, 
verabschiedet wurden; 

                      
94 A/57/386. 
95 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 70, Nr. 241. 
96 A/47/277-S/24111. 
97 A/50/60-S/1995/1. 

 4. ersucht das Sekretariat der Vereinten Nationen und 
das Generalsekretariat der Liga der arabischen Staaten, inner-
halb ihrer jeweiligen Zuständigkeitsbereiche ihre Zusammen-
arbeit zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze der Charta 
der Vereinten Nationen, zur Festigung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit, zur Herbeiführung der wirtschaft-
lichen und sozialen Entwicklung, der Abrüstung, der Entkolo-
nialisierung, der Selbstbestimmung und der Beseitigung aller 
Formen des Rassismus und der Rassendiskriminierung weiter 
zu intensivieren; 

 5. ersucht den Generalsekretär, sich auch weiterhin um 
die Stärkung der Zusammenarbeit und Koordinierung zwischen 
den Vereinten Nationen und anderen Organisationen und Orga-
nen des Systems der Vereinten Nationen und der Liga der ara-
bischen Staaten und ihren Fachorganisationen zu bemühen, 
damit die beiden Organisationen ihren gemeinsamen Interessen 
und Zielsetzungen im politischen, wirtschaftlichen, sozialen, 
humanitären, kulturellen und administrativen Bereich besser 
dienen können; 

 6. fordert die Sonderorganisationen und die anderen Or-
ganisationen und Programme des Systems der Vereinten Natio-
nen auf, 

 a) auch künftig mit dem Generalsekretär und untereinan-
der sowie mit der Liga der arabischen Staaten und ihren Fach-
organisationen bei den Folgemaßnahmen zu den multilateralen 
Vorschlägen zusammenzuarbeiten, die darauf gerichtet sind, die 
alle Bereiche umfassende Zusammenarbeit zwischen dem Sy-
stem der Vereinten Nationen und der Liga der arabischen Staa-
ten und ihren Fachorganisationen zu stärken und auszubauen; 

 b) die Kapazität der Liga der arabischen Staaten und ih-
rer Institutionen und Fachorganisationen zu stärken, aus der 
Globalisierung und der Informationstechnologie Nutzen zu zie-
hen und den Herausforderungen des neuen Millenniums auf 
dem Gebiet der Entwicklung zu begegnen; 

 c) die Zusammenarbeit und Koordinierung mit den 
Fachorganisationen der Liga der arabischen Staaten bei der 
Veranstaltung von Seminaren und Ausbildungskursen und bei 
der Erstellung von Studien zu verstärken; 

 d) in Bezug auf Projekte und Programme die Kontakte 
mit den betreffenden Partnerprogrammen, -organisationen und 
-organen beizubehalten und zu vermehren und den Konsulta-
tionsmechanismus zu verbessern, um deren Ausführung zu er-
leichtern; 

 e) sich wann immer möglich mit den Organisationen und 
Institutionen der Liga der arabischen Staaten zusammen an der 
Durchführung und Umsetzung von Entwicklungsprojekten in 
der arabischen Region zu beteiligen; 

 f) den Generalsekretär bis spätestens zum 6. Juni 2003 
über den Stand ihrer Zusammenarbeit mit der Liga der arabi-
schen Staaten und ihren Fachorganisationen und insbesondere 
über die Folgemaßnahmen zu den auf früheren Tagungen der 



I.  Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss 

 

40 

beiden Organisationen verabschiedeten multilateralen und bila-
teralen Vorschlägen zu unterrichten; 

 7. fordert die Sonderorganisationen und die anderen Or-
ganisationen und Programme des Systems der Vereinten Natio-
nen außerdem auf, ihre Zusammenarbeit mit der Liga der ara-
bischen Staaten und ihren Fachorganisationen in den folgenden 
vorrangigen Sektoren zu intensivieren: Energie, Entwicklung 
ländlicher Gebiete, Wüstenbildung und Grünzonen, Ausbildung 
und Berufsausbildung, Technologie, Umwelt, Information und 
Dokumentation, Handel und Finanzen, Wasserressourcen, Ent-
wicklung des Agrarsektors, Ermächtigung der Frau, Verkehrs-
wesen, Kommunikation und Information, Förderung der Rolle 
des Privatsektors und Aufbau von Kapazitäten; 

 8. ersucht den Generalsekretär der Vereinten Nationen, 
in Zusammenarbeit mit dem Generalsekretär der Liga der ara-
bischen Staaten regelmäßige Konsultationen zwischen Vertre-
tern des Sekretariats der Vereinten Nationen und des General-
sekretariats der Liga der arabischen Staaten zur Überprüfung 
und Stärkung der Koordinierungsverfahren zu fördern, mit dem 
Ziel, die Durchführung und Weiterverfolgung der multilateralen 
Projekte, Vorschläge und Empfehlungen zu beschleunigen, die 
auf den Tagungen der beiden Organisationen verabschiedet 
wurden; 

 9. empfiehlt den Vereinten Nationen und allen Organisa-
tionen des Systems der Vereinten Nationen, bei Projekten, die 
in der arabischen Region durchgeführt werden, in möglichst 
großem Umfang arabische Institutionen und Fachleute her-
anzuziehen; 

 10. erklärt erneut, dass zur Verbesserung der Zusammen-
arbeit und zur Überprüfung und Bewertung der erzielten Fort-
schritte alle zwei Jahre eine allgemeine Tagung der Vertreter 
des Systems der Vereinten Nationen und der Liga der arabi-
schen Staaten stattfinden soll und dass ebenfalls alle zwei Jahre 
gemeinsame interinstitutionelle sektorale Tagungen veranstaltet 
werden sollen, die sich mit vorrangigen und für die Entwick-
lung der arabischen Staaten sehr wichtigen Bereichen befassen, 
auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem System 
der Vereinten Nationen und der Liga der arabischen Staaten 
und ihren Fachorganisationen; 

 11. erklärt außerdem erneut, wie wichtig es ist, dass die 
nächste allgemeine Tagung über die Zusammenarbeit zwischen 
Vertretern der Sekretariate der Organisationen des Systems der 
Vereinten Nationen und des Generalsekretariats der Liga der 
arabischen Staaten und ihrer Fachorganisationen im Laufe des 
Jahres 2003 abgehalten wird; 

 12. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer neunundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die 
Durchführung dieser Resolution vorzulegen; 

 13. beschließt, den Unterpunkt "Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Liga der arabischen 
Staaten" in die vorläufige Tagesordnung ihrer neunundfünf-
zigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 57/47 

Verabschiedet auf der 56. Plenarsitzung am 21. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/57/L.38 und Add.1, in seiner 
mündlich abgeänderten Fassung, eingebracht von: Afghanistan, Ägypten, Albani-
en, Algerien, Andorra, Angola, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, 
Australien, Bangladesch, Belarus, Belgien, Benin, Bolivien, Bosnien und Herzego-
wina, Botsuana, Brasilien, Bulgarien, Burkina Faso, Chile, China, Costa Rica, Côte 
d'Ivoire, Dänemark, Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemalige 
jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi, Finn-
land, Frankreich, Gabun, Georgien, Ghana, Griechenland, Guatemala, Guinea, 
Haiti, Honduras, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Israel, 
Italien, Japan, Jordanien, Jugoslawien, Kambodscha, Kamerun, Kanada, Kap Ver-
de, Kasachstan, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Kroatien, Kuba, Kuwait, Laotische 
Volksdemokratische Republik, Lettland, Libanon, Libysch-Arabische Dschamahiri-
ja, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Mali, Malta, Marokko, Marshallinseln, Mauri-
tius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mosambik, Namibia, Nauru, Nepal, Neuseeland, 
Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Österreich, Panama, Paraguay, 
Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Rumänien, 
Sambia, San Marino, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Simbabwe, 
Singapur, Slowakei, Slowenien, Spanien, Sri Lanka, Südafrika, Sudan, Suriname, 
Syrische Arabische Republik, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tsche-
chische Republik, Tunesien, Türkei, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan, Vene-
zuela, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritannien und 
Nordirland, Vietnam, Zentralafrikanische Republik, Zypern. 

57/47. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und der Interparlamentarischen Union 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Vereinten 
Nationen98, in der die Staats- und Regierungschefs den Be-
schluss trafen, die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten 
Nationen und den einzelstaatlichen Parlamenten durch die In-
terparlamentarische Union, ihre Weltorganisation, weiter zu 
verstärken, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 56/46 vom 7. De-
zember 2001, in der sie die laufenden Anstrengungen zur Er-
kundung von Möglichkeiten für die Herstellung neuer und ge-
stärkter Beziehungen zwischen der Generalversammlung und 
ihren Nebenorganen einerseits und der Interparlamentarischen 
Union andererseits begrüßte und den Mitgliedstaaten nahe leg-
te, ihre Konsultationen fortzusetzen, mit dem Ziel, während der 
siebenundfünfzigsten Tagung der Versammlung einen diesbe-
züglichen Beschluss zu fassen, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 
3. September 200299, in dem eine Bilanz der Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Organisationen in den letzten zwölf Mo-
naten gezogen wird, 

 sowie nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs 
vom 26. Juni 2001100, 

 unter Berücksichtigung des Abkommens über die Zusam-
menarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Interpar-

                      
98 Siehe Resolution 55/2. 
99 A/57/375. 
100 A/55/996. 




